
 

 

 

 

Wo Innovation auf Industrie trifft – Einblicke in die Zukunft des 

Leichtbaus 

Aachen, April 2025 – Eine technisch und wirtschaftlich sinnvolle Leichtbauproduktion auf Basis von 

faserverstärkten Kunststoffen und Multimaterialsystemen erfordert einen integrierten Ansatz. Aufgrund der 

nahezu unbegrenzten Kombinationsmöglichkeiten verschiedener Werkstoffe und der sehr komplexen 

Wechselwirkungen zwischen Werkstoffen, Bauteilgestaltung, Fertigungsverfahren und den Maschinen- und 

Anlagenkomponenten, setzt ein optimaler Produktionsprozess eine direkte Verbindung zwischen 

Werkstoffwissenschaften, Verfahrenstechnik und Produktionstechnologie voraus. 

Als offizielles Zentrum für „Verbundwerkstoffbasierte Leichtbauproduktion“ des RWTH Aachen Campus nutzt 

die AZL Aachen GmbH ihr starkes Netzwerk, um diese Kapazitäten und Möglichkeiten interdisziplinär 

bereitzustellen. In fußläufiger Entfernung arbeiten auf einer der größten Forschungslandschaften Europas – 

dem RWTH Aachen Campus – Forscher und Studenten an neuesten Technologien zur kosteneffizienten 

Entwicklung und Produktion von Leichtbauteilen: Aachener Zentrum für Integrativen Leichtbau der RWTH 

Aachen, Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie IPT, Fraunhofer-Institut für Lasertechnik ILT, Institut 

für Kraftfahrzeuge (ika) der RWTH Aachen, Institut für Kunststoffverarbeitung in Industrie und Handwerk (IKV) 

an der RWTH Aachen, Institut für Schweißtechnik und Fügetechnik (isf) der RWTH Aachen, Institut für 

Strukturmechanik und Leichtbau (SLA) der RWTH Aachen, Production Engineering of E-Mobility Components 

(PEM) der RWTH Aachen, Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen. 

Exklusive Einblicke in modernste Leichtbau-Technologien 

Einmal im Jahr bietet der AZL Open Day einen exklusiven und in der Breite einmaligen Einblick in die F&E-

Kapazitäten der Institute im Bereich Leichtbau und nachhaltiger Mobilität. Dieses Jahr öffneten neun 

Partnerinstitute des AZL am 9. April 2025 ihre Maschinenhallen und Forschungslabore, um interessierten 

industriellen Akteuren umfassende Einblicke in ihre aktuellen Schwerpunkte entlang der Wertschöpfungskette 

zu geben. Die Institute zeigten u.a. hochpräzise Laserverfahren zur Kunststoffbearbeitung, neue Fügeverfahren 

für thermoplastische Verbunde, 5-Achs-CNC-Bearbeitung mit Echtzeit-Qualitätsmanagement, großformatigen 

3D-Druck und eigene Tape-Linien & Tape-Integration. Demonstriert wurden außerdem Auslegung, Prototyping 

und Prüfung von Produkten & Lösungen, wie z.B. crashoptimierte Fahrzeugstrukturen, thermoplastischen 

Druckbehältern, digitale Zwillinge für strukturmechanisches Monitoring sowie Prototyping und 

Recyclingansätze von Batteriesystemen. Die Bandbreite an Themen, Schwerpunkten & Infrastruktur, wie beim 

Open Day gesehen, ermöglicht neue Technologien unter realen Produktionsbedingungen zu testen und 

effizient zur Marktreife zu führen. 

„Der AZL Open Day ist eine großartige Gelegenheit, die zahlreichen Technologiezentren, Labore, Prototyping- 

und Testeinrichtungen zu entdecken, die auf dem Aachener Campus zur Verfügung stehen und ihn in seiner 

Art einzigartig machen. Die AZL-Organisation und die dort ansässigen Teams sind ein echter Katalysator für 

neue Projekte und Entwicklungen in der Composites-Industrie: Sie schaffen die Verbindung zwischen 

Marktanalyse und Technologiescouting, akademischen Forschungsressourcen und Geschäftsmöglichkeiten 

mit ihren Industriepartnern. Derzeit arbeiten sie an mehreren Themen, die im Bereich der Verbundwerkstoffe 

eine Vorreiterrolle spielen.“ berichtet Éric Pierrejean, CEO der JEC Group. Er war nicht nur als interessierter 
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Teilnehmer vor Ort, sondern gab dem Publikum zu Anfang der Veranstaltung auch einen Einblick in die 

Schlüsselthemen und Trend in der Verbundwerkstoffindustrie wie bei der diesjährigen JEC World Show 

gesehen. 

Etablierte Infrastrukturen & Know-How effizient nutzen  

Als zentrale Anlaufstelle für Leichtbaulösungen bietet das AZL eine Schnittstelle für erfolgreiche 

Kooperationen zwischen Forschung und Industrie. In enger Abstimmung zwischen wissenschaftlichen 

Entwicklungen und spezifischen Anforderungen des Kunden werden Lösungen gezielt und bedarfsgerecht 

entwickelt: im Rahmen der AZL Partnerschaft, konsortialer Projekte oder individueller Beauftragung. Neben 

dem Know-How der Institute ermöglicht die Zusammenarbeit mit dem industriellen Partner-Netzwerk des AZL 

auch direkten Zugriff auf die notwendige Infrastruktur an Bauteilen, Werkstoffen, Werkzeugen sowie 

Maschinen- und Anlagenteilen, die in durchgängigen Prozessketten im Großmaßstab erproben, entwickeln 

oder neu aufgebaut werden können. 

Durch die enge Vernetzung von Wissenschaft, Industrie und dem AZL Experten-Team können Unternehmen 

auf eine etablierte Infrastruktur zugreifen und Synergien für ihre Projekte nutzen.  

Der Termin für den nächsten AZL Open Day wird in der zweiten Jahreshälfte bekanntgegeben. Interessierte 

Unternehmen, die bereits jetzt einen Einblick in die Forschungsinfrastruktur des RWTH Aachen Campus 

gewinnen oder das AZL als Center für Verbundwerkstoffbasierte Leichtbauproduktion für sich nutzen wollen, 

können Philipp Fröhlig, Head of Industrial Services @ AZL, kontaktieren.  

 

Kontakt 

Philipp Fröhlig 

Head of Industrial Services 

Email: philipp.froehlig@azl-aachen-gmbh.de 

Telefon: +49 241 475 735 14 

 

Pictures for download: https://my.hidrive.com/share/xke09ztyw5 

 

Image 1: Éric Pierrejean – CEO of JEC Group – speaking @ AZL Open Day 2025  © DF Fotografie – Dominik Fröls  

Image 2-12: Guided Tours & Networking @ AZL Open Day 2025 © DF Fotografie – Dominik Fröls 
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Über die AZL Aachen GmbH 

AZL steht für Exzellenz in der Leichtbauproduktion. Als One-Stop-Shop für Markt- und Technologie-Know-how 

unterstützen die leitenden Mitarbeiter des AZLs Unternehmen der gesamten Wertschöpfungskette, bei der 

Entwicklung, dem Benchmarking und der Verbesserung von Designmethoden, Fertigungstechniken und 

Produkten. Angesiedelt im Mittelpunkt eines der führenden Hightech-Ökosysteme, der RWTH Aachen, 

unterstützt das AZL bei der experimentellen Bewertung aller relevanten Technologien rund um die Composite-

basierten Multimaterialtechnologien mit jahrzehntelanger Technologiekompetenz und modernster 

Infrastruktur. 

 

Neben individuellen Kooperationen bieten die AZL-Partnership-Rahmenverträge Zugang zu 

Dienstleistungsangeboten und einem Open-Innovation-Netzwerk von mehr als 80 internationalen 

Unternehmen entlang der Leichtbau-Wertschöpfungskette. Mit den drei Säulen Engineering, Beratung und 

Partnerschaft entwickelt das AZL als Dienstleister wettbewerbsfähige Innovationen für wirtschaftlich hoch 

relevante Marktsegmente und findet geeignete Partner für die industrielle Umsetzung und Markteinführung. 

 

www.lightweight-production.de 

 

Pressemitteilung | April 2025 | AZL Aachen GmbH 

http://www.lightweight-production.de/

